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S.t (tr tf rt:fi iii'r f i" mfm
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si.Te Ui '.;!(,if(ii 0idi'i'N i' ck t auch daran rrnirrni. w-- werden. Der fchre.k!iiiMi'"Ct1
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V? Ve!vii in diciein
le zwar irr gnu- -

'aiide iiig '!'r,i l k. i IFortHititj seist)

Kriege reim werden. IjtirVrtMch gri;
HiMtbel brinvtin wii'f. al der

traurige We.'sent-erka-- . wA'rend h:i
.r:c-,r-- S

Al-c- r ?ln:erifa rcrKui riet ;vx
fliTischf iliiiiviMt r.t?
nicht nur durch die Vlac'ulir von W.if

,.i!'re perl'er e;n ewakfia-- r ?:d,t'"r ",rö ",'n n-- "" ,

Einmal durch da? oe 'IMte aleicher ?a:'?rkeit und gleicher Wht
'cc'dw. ..? AVi die !'.'.'-,- ! f keit nicht durch,tr'i,!'tt. fordern auch mit nie-

.i reu r.nid n.'l id ciVr .ew!"nInv'ti,ise!t und gli-H.- )

U;r,lrBf ?'.rs!ö..d.n, zfört, fjimon Im.
ii'I? V.i"' .i r'k 0''.icnd bn mi narn ; kann

,n . .ck !, hrr Z?c!t Iml'on t.. rtnor SJohcn cnf dc.nfoIdn'riTf,b 2n..ncn U''i'iif(fifit ,n-- t

tTflb rrnwtrt frtrn
L.,nnuna tvn Zwnde u Stuiibfi cjulc

k nn.cifm,,t nnH.t. ?? ? S? n.s
. . . . i t. im 4. ... Kiitit .ner tiii Tunnel.Der

l'm um n5 Itcrum hat W m 'ötc-'"'- f "lvri
s Mpti.it frrmanbi'It iin,v "n vr, "nt f . . r . t . r. . r - n .r a

wie mit .bieten Au, hin h: halbe ornavenen u'ituüni.
Nation in ein sinnlose L.ill-.enn.'!- i wäre alles geivorden. wenn oirier

rnnaö'iel'rr geriet, b, sie n- - Motli ctil kiflorifche,, Venländn!"e.Z die

und feurn begn'i, rote i'3,foaeitantp neutrale Welt w.wre.aft

möglich wer alle d,e verniinitigen erf'.illt hälte,

Argumente für die Goldwährung DaS omcrikanische Volk bat aocr

vergessen Wieder boren wir dieseloe nicht nur durch diese WafsenausmKr

,!, r,rr,rt j;s morhrri wir rn!lsmoen N",rr. trn,; am- - rvri,?.

iber to.) sie eS rerlns'en wellen,
wenn her Krie.i v"rüler. weil ti sie

nicht donm!, gelmiet. Eindrinalinge
i oiner feindlich gesinnten Umgebung
.zu fein. Sie würden vielleicht verge.
den, aber niemals vergessen, welch

unsäglich grausames Unrecht nian
ihnen angetan, aber e? ist selbftver-siändlic-

das; die, welche den amerika-
nische!! 2tciiisi von ihren Fiinen schüf.

tclii wellen, dech nur verschmindend

wenige find, veralichen mit den Mil-

lionen, die bleiben werden und die
sich irgendwie zurechtfinden müssen.

Die wirkliche Ausgabe der Stunde ist

daher, die Fäden wieder zu knüvfen,
die zerschnitten wurden. Die Tage
des Haffes werden schließlich vorüber
zfebn. Der Weltfriede, den Amerika

Vrnan'fche Stimme:
iMenfchlicit nicht

j Reuter, der Apostel der WabrheitZ
liebe, bringt die Nachricht, deutsche

L ff, ziere, hätten im Gefangenenlager
in Maidenhead die Erlaubnis zu Ga
tenarbeiteu erbeten und erhalten: sie
hätten darauf Blumenbeete angelegt.

!Tann habe man entdeckt, das; diese

Blumenbeete den Eingang zu einem
.Tunnel verbergen, den die Offiziers
langelegt hätten.

Das ist leider richtig. Die Ossi
ziere haben, um fliehen ztl können,
den Tunnel von Maidenhead über
London bis Toner und dann unter

..Tu sollst die die Honnnng aus einen o-

an da- Sr-ni- deS den vereitelt und durch seine var-igeln-

und wieder teitfche Stellungnahme bic Roste des'Militarismus

fpranibrt Porrn? ?nn bic
frfiro Mt mit nnicn listen. ?U-r!fr-r

ollem ober bedeutet der Sinn selber "brnsfaKne ans den ranz.'stschen

für unZ beute etivo-- fl.iiz andere? oder Poln,. 'N cklnä'lteldern qe!,!s-,- t

nIZ bam!Z. Tie i". wie ber!w'rbe. so würde sie schall ven ben

Slriez ornuM, erUy:int heute nr,nrtnn,niinclfciIorn beiber Armeen bnrcb.

.,nb vergessen. Ä er zn Ende kom. j
lockcrt werden. Netn b,e ,Wuli-me- n

soll, das ist die raste RnslC die renben jesbit werden kaum den ..ne-oll- e

unsere Yedanken nd Gefti!,!e,den bMlnmen. .er Mensckihett

Lbersckcjiet TechZ Monate habe,, die ,sm;de des harmonischen Lebens

nnS alle leiden rnib trauern und Ko ,wieberzubrmgm. bas war b,e beiliae

fcri gelehrt. Tie Welt sehnt sch nach! Ausgabe, mit der der eist der e- -.

schichte die neutralen Völker betraut.
Wer oder Svanien. oderIn" Holland,diese? Ttimmnng, m dieser

ein. de Schweiz ober .Z""miark ober
neuen GemütMge offne ich noch

, rk..4 miz t,,i -c- hweden besitzen um

feit zu den europäischen chuchttYt.

deru. sondern viel mrhr noch dadurch,

bm"; j die erb.ibeue olle deS llnrcir
eiiichin aufgibt. Amerika ist nicht

i,n lanN'e niit irgend r,!,ei nne.
folglich tsl es neutral, und jcdcrniann
hatte iden Verv'liä tunken inichlch'ii

sollen, benen Präsident Wilson s'
überzeugenden Aufdruck gegeben bat.

Waren eS doch nur wenige, die ge-

radezu bcHaiXteten, das; es ein Un-

recht fei neutral zu bleiben, aber viel

zu viele deuteten den Sinn der Neu-rralitä- t

dahin, das; es ihre Pflicht sei,

den Nichter zu spielen. Sie verga-den- .

daß es keinen gerechten Richter-fpruc-

geben kann, solange 'bic Sache

der Parteien einseitig dargestellt
wird. WaS wirklich von Nöten gewe.
sen wäre, uinNeutralität fefl,',ulvilten,

das wäre ein vorurteilSloseLEintreten
in die Motive, Gedanken und (e
süble jeder einzelneu kriegführenden
Nation gewesen. Wäre daS erfolgt,
so hätte Amerika bald erkannt, daß
iedeo der kriegführenden Völker sei- -

vi die Mai'e von, blöken Wertfchinall unparteiischen rieoenoniners vir- -

!weggorifsen. und wieder werden die scherzt: cS hat gleichzeitig den ange- -

sichersten Tatsachen der Weltgeschichte stammten Frieden im eigenen Lande

vergessn. Aber gleichviel was die bedrebt. Seit der Kneg begann, hat- -

Zukunft an Erklärunlis. und Ent- - ten Millionen amerikanischer Burger
schuldigungsgründen zusammen tra- - Leiden zu erdulden, die kaum weniger

gen mag. wite stebt die eine Tat- - grausam sind ols-die- , welche das

sacke sicher fest, dos; das amerikani- - Schlachtfeld bringt. Millionen, d,e

.Volk seine gewaltige Ausgabe, der Teutschland oder Oesterreich-Ungar- n

wahrhaft unparteiisch? Schiedsrichter als das Land ihrer Vater ehren, fu li

'I Calais htSder hindurch
nicht herbeigebracht, wird schließlich t" Y

ltik.iL (UVUkU. --

i. r o a u'iu iuuucii, wu

' IÄ, ÄrSff ? "f fTÄmen und der so tale ,vr,"de unter den
n Tntpven nach Calais,Kitsche'amerikanischen Mitbüraern wird

schließlich folaen. Die Pflicht, die!r on m 1"- -

ier Welt zu fein, kläglich nernach. im M ernieorigi uno ocieioigi. uuo

lässigt hat. Lange war keine .groß, bedroht durch die zngellose Ungerech-artiger- e

Ausgabe von der Notion ver- - tigkcit, mit der die amerikanische or.

bie Führerschaft zu übernehmen. Vor
allen? teilen diese Lnnber selbst ihre
Grenzen mit kriegführenden Natin
nen unb sind dadurch mehr oder we

niger in das Ringen hineingezogen.
Nur eine Nation war gesegnet mit
vollkoinniener Freiheit, nur eine hatte

wuii' uuu nfyuiui, uuiii umu . .''
den stießen die Offiziere auf ein Hin

Herbst e3 begann, ia blickte ich zurück

an den Ursamen bes Sieges, heute
will ich vorwärts blicken zum Kriegs,
enbe und darüber hinaus. Zlber wie
für seneZ Kriezsbnch so gilt eö nun
,,'ekr sür dieses ffriebenöbuck. das;
ich in keiner Weise mit bem Ehrgeiz
deS Geschichtsforschers spreche. Ich

dernis. das aller threr Werkzeuge,langt: es ist unsagbar traurig, dasz fciitliche Meinung iyre smmanungen
die erhabene Pflicht heruiitergezogen gogcn Englands feinde aus,to,zt.

wurde in den niedrigen iwis der Anen ist es zu Mute, als ob sie hier ia selbst ihrer Sprengmittel spottete:
Es war das Brett, das Reuter vor

allen am nächft"n liegt, d"ren ruhiges
Urteil und nüchterner Wille noch nicht

gärn verloren, ist daher diese: wir
müsfon uns ernsthaft fraaen. was wa-re- n

denn die tief"ro Ouellen dieses

ve''wüste"d"n,. wechselseitigen Mißvr.
stehen? Warum wurden wir so hoff

die Kraft, du: wirtschaftliche Unab gewöhnlichsten, politischen Kämpfe, m ihrem eigenen xanoe in sozim

Die Geschichte stellte eine Welf'raie Konzentrationslager zufamnienge-un- d

sie wurde beantwortet mit der ffercht sind. Dies ist nicht mehr ein
seiner Stirn hat.

Eine Bäuerin kommt mit einem

versuche garnicht eine wissenschaftliche hängigkeit. das internationale

Darstellung zu bieten: iwicht, das moralische Recht unb die

in dieser Stunde tiefster Erregung menschliche Pflicht, wahrhaft neutra- - Enaber,iakeit kümmerlicher Bezirks- - vtoszer amps oer ceinungen, rote er
nungslos auseinander gerissen?

etwa vor einer Präsidentenwahl ent. Wenn die Zeit aus den Fugen neaan. Paket Liebesgaben" sür ihren Sohn,Politik.

ner Weltaufgabe in Treue diente,
dasz jedes das ausführte, was es alS

seine sittliche historische P flicht

Jede der Nationen war von

hoben völkischen Idealen erfüllt. o)c

war von der Ueberzeugung durch-drunge-

dasz aus ihrer Seite da

volle Recht sei. Von solcher Warte

gesehen, würde die Frage nach Schuld

überhaupt bedeutungslos werden:
nieninnd war zu tadeln, niemand war

brennen mag, dies ist die Erbitterungscheint mir keine andere Betrachtung ler clneosnmter iinö oroerer oes

beS ttricaeS berechtigt, als die. welche riedcms zu werden, die Vereinigten AmenAber die Einseitigkeit, di

Staaten von Amerika.
- v- i, ... inneren

.

Bürgerkrieges, so wie e das
Land glücklicherweieinhalbes Iahe- -:i ...k S.a 7...,,.,,

ehrlich ane kennt, baft sie die Ereig.
-- ..:r, .r.

nisse unter ibcm (Gesichtspunkte bes

Vn., s'i kann sie nimmer wieder zu-- '' her in Galizieit steht, und fragt die

saniengefiigt werden, bis die wehren Postmeisterin: ' Macht's was, daß

Ursachen unseres Seefenkrieges Eßbares" darauf steht, es san aa a

surchts erkannt sind. Die Wohrhoi Paar Schuach drin?"
allein kann uns von d"m. Völker- - Machen tuat's nix. wann'S sei

krieg befreien. Unfor Mißversteben ;Mg',t vertragt," meinte mit gutem

Was ist aus dieser wunderbar gro ir:Zr.""iI D hu,idert hindurch nicht erlebt hat.a persönlichen
. r"

örlebnifseZ
.r.f"i- -

anschaut, Dielen Ausgabe geworben, wie
.

hat
.

baS ll ' s v i Millionen von B rgern, denen gleiche

Taten. 5L IÄp Wille "'ff Rechte versprochenx'; f;
waren,

f-
- ,v nhrnsr,rfi

sind ernied.nr iuc me oonrnane oe,i,lellung Land diese unvergleichliche Gelegen
, k noa, nichk aciommen. in uia, heit im Unrecht, denn wer in Treue undausgenutzt? Sechs Monate sind w die e!n,!on ofiifrtor-ic- sofort l?rs,",s. Humor die Postmeistenn.voll von Erinnerungen und Eindru ''TrJT' nmii ; s:

SSJffit.'SÄ! S d. wi iiw,,.rT, luna uns wirklich näber bringen kann
an einen dauernden Frieden.

ten, als Verteidiger vandalischer Ver
von dem Sturm des Halles gebläht
wurden. Die amerikanische Politik

cken. von VesJrchtungen und Hoff,
nungen tragt heute mehr innere
Wahrheit in sich als irgend eine
Geschichte des Krieges, die scheinbar
mit der Kühle deS Historikers ge
MMfifii if 'Y.fi will niemanden

brechen.
Sie lebten hier in erster, zweiter

wurde täglich niehr englandftemid.i) oder gar dritter Generation mit dem

J durch Vewei-?suhrunge- überzcilgen
und nach weniger durch Ltiinste des
Wortes kiberreden. es drängt mich

nur, ein lebendiger Zeuge zu sein für
die Wahrheit, wie ich sie sehe. Ich
will IS Zeuge vortreten, weil ich in
tiefster Seele das Verlangen fühle,
mein Bekenntnis unö meine Ueber

zeugung' zuszusprcchen. Es ist fast
wie eine persönliche Lebensfrage. In

. den letzten vier unb zwanzig Stunden
erhielt ich die Kunde vom Tod dreier

dahin gegangen. Läszt es sich leug
nen. das? sie die frohen Hoffnungen
zerstört haben, mit denen die freunde
des Friedens überall in der Welt ver
trauensvoll zum Sternenbanner als
der Flagge des ehrenvollen Friedens
schauten. Fn tiefster Betrübnis müs
sen wir eS fühlen, dasz eine Tat von

überwältigender Grösze Amerikas
gekrönt haben könnte und das;

statt dessen kurzsichtiges Tagesgezänk
mit all seiner Kleinlichkeit die Herr
liche Stunbe vergeudet hat.

Wo stehen wir? Die ganze Nation
betet sür Frieden und duldet doch mit
Freuden den unablässigen Versand
von Kriegsmaterial nach Europa.
Wenige Tage, nachdem EnglandKrieg
erklärte, hatte die englische Regierung
bereits die gesamte Fabrikation gro
ber amerikanischer Waifenfabriken
vollkommen nnt Beschlag belegt. Drei
Millionen anwrikanische Kewehre.
zehn Millionen amerikanische Huf-

eisen, fünfhundert Millionen Kugeln
wurdm sofort bestellt. Erst kürzlich
wieder wuden durch eine einzige Ver
tretung in Amerika Aufträge für

Bei der Musterung und Aushebung
der unausgebildeten LandsturmPfliH
tigen in Köln stellte sich der Kommis

sion auck mein Freund Artur vor, ein
sonst sehr lieber Mensch, nur ein we

nig verwachsen, aber kaum merklich.

Wie er so vor den prüfenden Augen
des Arztes steht, vergißt er aus die

Frage; Haben Sie einen Fehler?"'
ganz seine kleine Mißbildung auf der
Rückansicht, und erst als dann dem
Munde des Arztes die Entscheidung:

Tauglich! Infanterie!" entfährt,
sagt er: Ich han hingen en kleine

Verkrümmung , . ," ..Umdrehen I"

sagte der Arzt, besieht sich den Schön
heitsfehler meines Freundes und ent

'

scheidet dann: Garnison!" Trau
szen warte ich aus den zukünftigen
Vaterlandsretter und frage ihn vol
ler Neugier: Nun, Artur, wie ist
es geworden? Was bist du?"
Worauf ich von Artur die Antwort
erhalte. Vören Infanterie und

hingen Garnison!"
s

mit Selbstaufopferung das ausnihtt.
was er als seine tiefste Pflicht em

pfindet, ist ewig im Recht: einen hö-

heren Masn'tab kann es nicht geben.

Statt solcher erhabenen und reinen
Neutralität sehen wir wie idie e

Mehrheit, Amerikas sich

überstürzte mit den wildesten Ankla-ge- n

gegen Deutschlands sittliche Ver-

kommenheit. Die Geschichtsfchreiber

der Zukunft werden sicherlich manc-

hes, zusammen tragen , wodurch st?

diese historische Aufregung gegen

Telitschland und Oesterreich erklaren
und in gewissem Sinne entschuldigen.
Sie werden darauf hinweism, das, die

Seele des Volkes notwendiger Weise

alles entstellt u,?d verzerrt sehen

musfte, sobalÄ sich erst einmal scharf

ausgeprägte Vorurteile gebildet hat.
ten und dasz andererseits die äußeren
Vetchältnisse der ersten drei oder vier

Wochen solche ungünstige Vorurteile
dein Lande geradezu aufzwangen.
Man darf nicht vergessen, die Kabel
waren sofort durchWnitten und in

jenen entscheidenden Wtichen, in denen

die ersten Ansichten sich fest setzten,

batten sämtliche Nachrichten den

?t!',!ivll des malischen Zensors, und

. c (x l'
? TlrJ C

I vollkommener Sicherheit und
sich von Reg.en.ng Bortrauens. Sie wußten, bafz sie unb
Englands gefallen: ber an,er,n,sche m)ren m mm flräftc ltnb
H?del nier nmcrttornfdirt Mm fi hM flir ik mn unb 5cll
nach ncwtra lenHafe,, bes immt, wurde

tschritt ihres geliebten amerikani--
unerhörter Weise belästigt.-

-

ingegeben hatten, und
Liste der verbotenen Hande.ssrachten in.m f m mm
würbe von englischer Seite tniiner f Einbringlinge behanbclt.
mehr erweitert amerikan.,che Paise iranische
wurden mißachtet: ctmenkatnichePo,k. m mnJt uf,cr hic

fstc,?.to"25n tarm?X herzliche Frcunbschast zwischen Ame- -

eiiglische Krtegsschche belait.g en den mb Deutschland und über die
New Aorker .vasen: mm'rttamsche mt b--

Pwtcke endete,, tut Pap,enorb - d für deutsche Kultur und deut-U"- d

dennoch gab es nirg-nd- s ernst.
j m bnme

ri'3" cßcn m' :Volk und sein großen Führer bekun.
sche Wirtschaft, einfach weil derTurch- -

Me wahrlich niemand hat sich
bereit war següche! cin j,aac Thnie oße

Anmaßung der Alliierten zu ,'rtra- - y, f sa mna. ,or.

persönlicher freunde ; ein junger be

gabter Psychologe, mit ?cin ich ge
meinsam Untersuchungen geplant hat
te: ein hervorragender Dichter, von

im., dem lch den lebten Bcmb seiner erie
,iesoch nach dem Anfang des Krieges er.

II.
22. Januar 1sl5.

Die sogenannten Tatsachen.

Doch nein, Lucretia, lasz uns nicht

mehr streiten sieh, meine Seele ist

heut friedvoll, gleichwie am Lebens-abend.- "

Noch einmal frage ich, W-
arum hoben wir einander so beharrl-

ich mißvftanden? Gewiß gibt es

Zeiten, da es not tut mit alle Kirn-ste- n

der Rechtsauwälte, mit allen
und

allen spitzfindigen Teurungen mit
dem Gegner herum zu streiten. Aber
es sollte doch mich audere Stunden
geben, da wir die Nadelstiche verges
sen, und die Triumphtöne bei Seite
lassen, um uns zu einem stillen Wort
in reiner Menschlichkeit zusammen zu

finden. Tann scheint es so leicht den

gemeinsamen Untergrund zu spüren,
auf dem alle Mißverständnisse sofort
oerschwindeii müssen, und aus dem e?
keine Streitigkeiten und' keine blinde

Einseitigkeit, keine Ungerechtigkeit
und keinen Haß mehr geben kann.
Nichts anderes scheint von Nöten, als
daß wir uns fest au die wirklichen

gegebenen Tatsachen halten, und daß
wir diese unbestreitbaren Tatsachen
vorn Standpunkt 'der höchsten mensch-

lichen Ideale beurteilen. Die Tats-

achen selbst stehen felsenfest, und
die Ideale der Menschlichkeit sind
hoch erhaben über alle völkische Eng-

herzigkeit und alle Rassenurteile. .

Wenn wir uns auf die Tatsachen und
die höchsten moralischen Gesetze ver

lassen, so müssen wir alle in 'Herz
und Seele vollkommen einmütig sein,

gleichviel ob wir vor drei hundert

ttenblelt. und ein junger Prediger, der Wii.v. vv l o
gen, weitn dadurch nur die Ansicht ;ft3 fönttton, und daß sie alles, was
blieb Detitschland in den Staub zu

m y'en Weihnachtsabend letzten Winter
kipitünter meinem Dach hier zugebracht. so lange als selbstverständlich gegob

zwingen. Die Frage ist heute nicht,
ob dieser oder jener einzelne Akt mit

Anwastskünstcn so umgedeutet wer-de-

sann, dasz er sich doch noch bemänwaren erfüllt vom Geiste englischen

Das Grab im Meer.

Ernst Friedrich Theik,

Irgend an heiliger Stelle
Tapferster sankst du hinab?
Irgendwo rauschet die Welle

teln lässt. Wir alle wissen, dasz jeder
Tag Zwischenfälle brachte, welche das

Hasses gegen Teutichland, Teutsch-lan- d

wurde dadurch von der ersten

Stunde an der Angeklagte und durch

meisterhafte englische Diplomatie
wurden die amerikanischen Entrü

!nr Alle örei fielen in der Schlacht
Urs Im Kampfe für ihr Vaterland, das
sich ist persönliche Wahrheit: das ist

'kä menschliche Wahrheit: das ist ewige
V' Wahrheit.

SechS Monate sind dahingegangen.
Sie waren diel zu kurz, um uns die
neue, unheimliche Wirklichkeit, ver
stehen zu lassen. Die Welt unserer
liebgewonnenen (Gewohnheiten ist in
Trümmer gefallen. Jreuvdschift hat
sich in Hab dertoandelt. Sechs Mo
nate sind zu knappe Zeit, um sich ganz
hinein zu fühlen und innerlich wahr

amerikanische Volk niemals geduldet
hätte, ja als schmachvolle Erniedri.
gung empfunden haben würde, wenn
die öffentlickie Meinung nickt voll

Ueber ein einsames Grab.
stungsgefühle ausgepeitscht.

Si? überwältigten sogar das her- -

ten, in das gerade Gegenteil Plötzlich

umkehren könnten. Niemals hat ein
tieferer Schmerz an der Seele des
Teutschamerikaners gezehrt, und
Hiinderttauseude. die ihre deutsche

Abstammung und ihr deutsches Blut
beinahe schon vergessen hatten, wur-

den durch diese seelische Mißhandlung
erst zum Bewußtsein ihres Teutsch,
tums aufgestachelt. . ..,

Sie hotten ja mit keinem Gedan.
kcn daran gedacht, dafz Amerika den

Deutschen mit parteiischer Hilfe bei-

springen würbe, aber sie hatten noch

weniger sich vorgestellt, dasz hier in
ihrem neuen Vaterlanbe, bas sie mit
vollem Herzen liebten, ihre so natürlic-

hen Gefühle der Sympathie für die

Heimat der Bäter zu Boden getrcnn

hundertfünfzig Millionen Dollar
Kriegsmaterial sür die Alliierten im
Lande vergeben. Von leitender Wirt
schaftlicher Stellung aus ist soeben
mit Bestimmtheit vorausgesagt wor
den. das; die Aufträge für mehr als
dreihundert Millionen Tollars, die
jetzt schon erfolgt find, in sehr kürzet
Zeit verdoppelt und verdreifacht wer
den müssen. Läßt sich eine grausa
mere Verhöhnung der amerikamschen
Wünsche nach Frieden überhaupt aus
denken? Von tcrnsend amerikanischen
.Kanzeln klang in den ersten Kriegs,
tagen die Anschuldigung nieder, bas;
die Krupps und die EreuzotS und alle
die anderen Waffenfabrikanten in
Europa bis geheimen Anstifter deS

Glocken der Tiefe schwingenkömmliche Gerechtigkeitsgefühl jener,
die sonst ine gezmidert hatten, sich

auf die Seite des Schwächeren zu
stellen, wenn sieben Nationen über

kommen von dem unnetitralmWunsch
beherrscht gewesen wäre, England
und seinen Alliierten den ganzen
Krieg hindurch hilfreich zur Seite zu
stehen.

Anderthalb Jahrhunderte hindurch
hat England niemals den Abfall sei

ner amerikanischen Kolonien verges.
sen, aber selbst nurncher angelsächst.

zwei Völker herfallen. ' Sobakd Eng.

Schlummerlieder dir zu.
Selige Niren fingen
Ein bich zur ewigen Ru').

Unb in ben nächtigen Stnnden
Rauschen die Wogen schwer:
Hast deine Heimat gefunden
Seemann im ewigen Meer.

lang erst einmal e? ereicht hatte, die

Anfänge in englischem Licht und
&&nHin darluftrllen, so war ber

i
..i

I Cf"Fatt 811 kebeN' waö dieS allcö bedni.
'

i ci'ict. Äber die sechs Monate warm

4jj diel zu lang für unsere Sorge, für
unser, furchtbare Spannung; bis Jahren mit dem, Pionierschiff zu iemjNechtsfall auch schon entschieden ohne


